Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 
mit Ausnahme des Montags. 


Als Beilagen: „Illuſtri Sonntagsblatt“ und illuſtrirter 
„eitſpiegel““ Illuſtrirtes Sonntag n ſtr 


Abonnements⸗Preis für T horn und Vorſtädte, ſowie für 
Podgorz, Mocker und Culmſee frei ins Haus vierteljährlich 2 Mark. 
Bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 2 Mark 50 Pf. 


Nr. 183. 


— 


Die Netorſionszölle gegen Rußland. 


Eine Extra + Ausgabe des „Reichs- Anzeigers“ veröffentlicht 
folgende Verordnung, betreffend die Erhebung eines Zollzuſchlags 
für aus Rußland kommende Waaren: 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 

von Preußen 2c. 
verordnen auf Grund des § 6 des Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 
1879 (Reichs ⸗Geſetzbl. 1879 S. 207) im Namen des Reichs, 
nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths, was folgt: 


Die nachſtehend aufgeführten Waaren unterliegen, ſofern die⸗ 
ſelben aus Rußland, mit Ausnahme Finlands, kommen, bis auf 
Weiteres den nachbezeichneten Zollſätzen für je 100 Kilogramm 
beziehungsweiſe 1 Stück oder 1 Feſtmeter: 

1) Weizen, Nr. 9a des Tarifs 5 
2) Roggen, Nr. oba des Tarifs. » 
3) Hafer, Nr. opß des Tarif 6 
4) Buchweizen, Nr. 9bA des „„ 
5) Hülſenfrüchte. Nr. 9bs des Tarifs 3 
6) Rohe Hirſe, aus Nr. obs des Tarifs 1 
2) Werite, Nr. 9e des d UE 3,3 
8) Raps, Rübſaat, Mohn und anderweit nicht ge⸗ 
nannte Oelfrüchte, mit Ausnahme von Seſam 
und Erdnüſſen, aus Nr. 9 da des Tarifs. 3 M 
) Mais und Tari, N. 9 e des Tarif 3 M. 
Malz (gemalzte Gerſte und gemalzter Hafer), 
ff. ͤ N 
Anis, Koriander, Fenchel und Kümmel, Nr. 9 g 
des Tarifs JJ... PER ACER 
Schreibfedern, gezogen; Vettfedern, gereinigt und 
zugerichtet, Nr. 11 f des M. 
Holzborke und Gerberlohe, Nr. 13 b des Tarifs 
Bau- und Nutzholz: a 
1) roh oder lediglich in der Querrichtung mit 
der Axt oder Säge bearbeitet oder bewald⸗ 
rechtet, mit oder ohne Rinde; eichene Faß⸗ 
dauben, Nr. 13 c 1 des Tarifs 
oder 1 Feſtmeter 
2) in der Richtung der Längsachſe beſchlagen 
oder auf anderem Wege als durch Bewald⸗ 
rechtung vorgearbeitet oder zerkleinert; Faß⸗ 
dauben, welche nicht unter 1 fallen; un⸗ 
geſchälte Korbweiden und Reifenſtäbe; 
Naben; Felgen und Speichen, Nr. 13 c 
2. des Tarifs 0,60 M 
oder 1 Feſtmeter 3 
3) in der Richtung der Längsachſe geſägt; 
nicht gehobelte Bretter; gejägte Kanthölzer 
und andere Säge⸗ und Schnittwaaren, 
Nrt 13 c 3 des Tarifs 


oder 1 Fe are 
) Hopfen, Nr. 14 des Tarifs 5 Inder . brutto 30 
16) Feine Waaren aus weichem Kautſchuk, lackirt, 
gefärbt, bedruckt, oder mit eingepreßten Deſſins, 
alle dieſe in Verbindung mit anderen Materi- 
alien, ſoweit ſie dadurch nicht unter Nr. 20 des 
E Tarifs fallen, Nr. 17 d des Tarifs 90 M. 
7) Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen Metallen 
gefertigt, aus Nr. 20 a des Tarifs 5 
3) Garn aus Flachs oder anderen vegetabiliſchen 
Spinnſtoffen, mit Ausnahme von Baumwolle 
ungefärbt, unbedruckt, ungebleicht, bis Nr. 8 


7,50 M. 


12) 


13) 
14) 


| engliſch, aus Nr. 22a 1 des i 
Is, Seilerwaaren aus Flachs . vegeta⸗ a 
a Spinntoffen, mit Ausnahme von Baum⸗ 
wolle: ö 
1) Seile, Taue, Stricke, auch gebleicht oder ge⸗ 
theert, Nr. 22 e 1 des Tarif 15 M. 
2) aller Art, mit Ausnahme der unter 1 ge⸗ 
nannten, Nr. 22e 2 des Tarifs 36 M. 


20) Leinwand, Zwillig, Drillich, ungefärbt, unbedruckt, 
| ungebleicht, bis 40 Fäden in der Kette und dem 
Schuß zuſammen auf eine quadratiſche Gewebe⸗ 
äche von 4 gem, aus Nr. 221 des Tarifs. 18 


ö M. 
| 25 Butter, auch künſtliche, Nr. 251 des Tarif 30 M. 
Sleifch, ausgeſchlachtetes, friſches und zubereitetes, 
93) Fi Nr. 259 1 des Tarif 30 M. 
in 5 geſalzene (mit Ausnahme der Heringe), 
A. eingehend; getrocknete, geräucherte, 
geröſtete, blaß abgekochte (abgefottene), Nr. 259 
%% 
I Geflügel, Wid aller Art, nicht lebend, 258 3 
E25 ͤĩ Bi es 
26) a und Kaviarſurrogate, Nr. 25m des Tarifs 225 M. 
27 Ooh u Art, Nr. 250 des Tarif 30 M. 
oder blos a getrocknet, gebacken, gepulvert 


N gekocht, ſoweit ſie nicht unter anderen 
Nüſſe ern des Tarifs Per ſind; trockene 


Begründet 1760. 


Nedaction und Expedition Väckerſtr. 39, 
Fernſprech-Anſchluß Ur. 75. 


Zeitung 


(gweites Blatt.) 


Anzeigen⸗Preis: Die ögeſpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 
10 Pf. — Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung. 
Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 

Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12, für Podgorz bei Herrn 
Gralow und Herrn Kaufmann B. Meyer; für Culmſee bei Herrn 


Sonntag, den 6. Auguſt 


28) Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülſenfrüchten, 
nämlich geſchrotene oder geſchälte Körner, Graupe, 
Gries, Grütze, Mehl; gewöhnliches Backwerk 
(Bäckerwaare), Nr. 250 2 des Tarifs. 

29) Tabakblätter, unbbarbeitete, und Stengel, ans 
% Ve 

30) Cigaretten, aus Nr. 25v 24 des Tarifs. 

31) Thee, Nr. 25 des Tarifs ee 

32) Oelſäure, aus Nr. 260 des Tarif 

33) Schmalz von Schweinen und Gänſen, ſowie 
andere ſchmalzartige Fette, als: Oleomargarin, 
Sparfett (Gemiſch von talgartigen Fetten mit 
Oel), Rindsmark (heef marrow), Nr 26h des 
RE u ea 

34) Talg von Rindern und Schafen, Knochenfett 
und ſonſtiges Thierfett, anderweit nicht genannt, 
e ee, 

35) Fertige, nicht überzogene Schafpelze, desgleichen 
weißgemachte und gefärbte, nicht gefütterte Angora⸗ 
oder Schafpelze, ungefütterte Decken, Pelzfutter 
und Beſätze, Nr. 28b des Tarifs . 

36) Petroleum (Erdöl) und andere Mineralöle, ander⸗ 
weit nicht genannt, roh und gereinigt, ausge⸗ 
nommen mineraliſche Schmieröle, Nr. 29a des 
f ee a SP E 

37) Mineraliſche Schmieröle, Nr. 28b des Tarifs. 15 M. 

38) Grobe Matten und Fußdecken aus Baſt, Stroh, 

Schilf, Gras, Wurzeln, Binſen und dergl., 
ordinäre, gefärbt oder ungefärbt, Nr. 353 1 
„ , 4er 

39) Eier von Geflügel, Nr. 37b des Tarifs ö 

40) Pferde, Nr. 38a 1 des Tarifs, 1 Stüid . 30 M. 

41) Schweine Nr 39k des Tarifs, 1 Stück.. 9 M. 

42) Grobe, unbedruckte, ungefärbte Filze aus Wolle, 
einſchließlich der anderweit nicht genannten Thier⸗ 
haare, auch in Verbindung mit Baumwolle, Leinen 
oder Metallfäden, Nr. 41d 2 des Tarifs 4,50 M. 

2 


Die Beſtimmung des § 1 findet auf ſolche Waaren keine 
Anwendung, welche vor dem Tage der Verkündigung der gegen⸗ 
wärtigen Verordnung die ruſſiſche Grenze überſchritten haben. 


3. 
Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Cowes, an Bord Meiner Pacht „Hohenzollern“, den 
29. Juli 1893. 
Wilhelm. 


(L 80 
Graf v. Caprivi. 

Der Bundesrath hat, wie der Reichskanzler gleichzeitig bekannt 
macht, zur Ausführung dieſer kaiſerlichen Verordnung folgende 
Beſchlüſſe gefaßt: 

J. Für die vorſtehend bezeichneten Waaren ſinden die Zoll⸗ 
ſätze des geltenden allgemeinen Zolltarifs beziehungsweiſe die Zoll⸗ 
ſätze der Vertragstarife nur inſoweit Anwendung, als die Ab⸗ 
ſtammung dieſer Waaren aus anderen Ländern als Rußland mit 
Ausſchluß von Finland glaubhaft nachgewieſen wird. 

II. Dieſer Nachweis iſt für Weizen, Roggen, Hafer, Hülſen⸗ 
früchte, Gerſte und Mais nach Maßgabe der Vorſchriften in Ziffer 
2 bis einſchließlich 6 der Beſtimmungen, betreffend Urſprungs⸗ 
zeugniſſe für die aus meiſtbegünſtigten Ländern eingehenden Waaren 
vom 30. Januar 1892 (Centralblatt für das Deutſche Reich, Seite 
71) durch konſulariſche Urſprungszeugniſſe und im Uebrigen durch 
behördliche, eventuell in beglaubigter Ueberſetzung beizubringende 
Atteſte des Heimathlandes oder in anderer Weiſe (Vorlegung von 
Schiffspapieren, Fakturen, Original- Frachtbriefen, kaufmänniſchen 
Korreſpondenzen ꝛc.) zu erbringen. g 

Der Erbringung dieſes Nachweiſes bedarf es nicht, wenn die 
in Frage kommenden Waaren als Paſſagiergut von Reiſenden 
eingehen. 

g 25 In Fällen, wo über den Urſprung der vorbezeichneten 
Waaren aus anderen Ländern als Rußland ausſchließlich Finlands 
Zweifel nicht beſtehen, kann mit Genehmigung des Amtsvorſtandes 
von der Beibringung eines beſonderen Nachweiſes über den Ur— 
ſprung der Waare Abſtand genommen werden. 

IV. Die Vorſchriften unter Ziffer 11 und 12 der Beſtim⸗ 
mungen, betreffend Urſprungszeugniſſe für die aus meiſtbegünſtigten 
Ländern eingehenden Waaren, vom 30. Januar 1892 (Centralbatt 
für das Deutſche Reich, Seite 71) finden auch hier Anwendung. 

V. Bezüglich der zur Zeit der Verkündigung der Verordnung 
vom 29. Juli d. J. im Zollinlande in eine öffentliche Niederlage 
oder in ein Privatlager mit oder ohne amtlichen Mitverſchluß auf⸗ 
genommen oder in einem Zollkonto angeſchriebenen Waaren ruſſiſchen 
Urſprungs bewendet es bei der Erhebung der Sätze des allgemeinen 

olltarifs. \ 

Im Uebrigen find auf Waaren, welche die ruſſiſche Grenze 
vor dem 31. Juli d. J. überſchritten haben, die Sätze des allge⸗ 
meinen Zolltarifs nur dann zur Anwendung zu bringen, wenn 
dieſer Umſtand glaubhaft nachgewieſen wird, und zugleich die be⸗ 
treffenden Waaren vor dem 1. Oktober d. J. zur Verzollung, zur 


Kaufmann P. Haberer. 
1893. 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 
Abfertigung auf Begleitſchein II oder zur Anſchreibung auf Privat⸗ 
Kreditlager angemeldet und zur Abfertigung geſtellt werden. 
VI. Für folgende Waaren, für welche in Folge des Zu⸗ 
ſchlags der Zoll den Betrag von 6 Mark von 100 Kilogramm 
überſteigt, werden gemäß § 2 des Zolltarifgeſetzes vorläufig die 
nachverzeichneten Taraſätze feſtgeſetzt. 

1) Weizen (Nr. 9a des Tarifs), 1 Prozent in Säcken. 

2) Roggen (Nr. 9b a des Tarifs), 1 Prozent in Säcken. 

3) Schreibfedern, gezogen (Nr. Ile des Tarifs) 1 Prozent in 
Säcken. 5 
Bettfedern, gereinigt und zugerichtet (Nr. 11e des Tarifs) 1 
Prozent in Säcken. a 

4) Garn aus Flachs oder anderen vegetabiliſchen Spinnſtoffen, 
mit Ausnahme von Baumwolle, ungefärbt, unbedruckt, ungebleicht, 
bis Nr. 8 engliſch, (aus Nr. 22a 1 des Tarifs), 13 Prozent in 
Kiſten, 2 Prozent in Ballen. ; 

5) Fertige, nicht überzogene Schafpelze, desgleichen weißgemachte 
und gefärbte, nicht gefütterte Angora⸗ oder Schaffelle, ungefütterte 
Decken, Pelzfutter und Beſätze (Nr. 28b des Tarifs) 20 Prozent 
in Kiſten, 16 Prozent in Fäſſern, 6 Prozent in Ballen. 


— —. ́R—. —y—[ꝗ öm.˖.l= — — 
Vermiſchtes. 


Ein Blick in das Hofleben des Königs von 
Siam. Bei dem Intereſſe, welches Siam augenblicklich in An⸗ 
ſpruch nimmt, dürften die folgenden Zeilen am Platze ſein. Sie 
ſind einem Artikel entnommen, welcher ſich in der „Contemporary 
Review“ befindet. Der Aufſatz ſtammt aus der Feder eines 
Journaliſten, welcher vor nicht langer Zeit in Siam war und — 
ſeiner Ausſage nach — ſehr oft in perjönliche Berührung mit dem 
Könige gekommen iſt. Der König von Siam iſt eine höchſt ange⸗ 
nehme Perſönlichkeit. Er iſt gut unterrichtet, gütig, charakterfeſt 
und würdevoll in ſeinem Auftreten. Er iſt ein ſchöner Mann 
und ein Gentleman. Hier muß jedoch das Lob aufhören. Sein 
Leben iſt eine fortgeſetzte Ausſchweifung. Vor ſeinem 15. Jahre 
war er ſchon Vater zweier Töchter, feine erſte Frau iſt feine Halb⸗ 
ſchweſter. Die Zahl ſeiner Frauen in ſeinem Palaſt iſt unbekannt. 
Alles, was ſie angeht, wird in Siam als „Kang Nac“, d. h. das 
Innere, bezeichnet und darüber zu ſprechen, iſt ſtreng verboten. — 
Die Zahl ſeiner Kinder iſt mehr als 100. Das „Innere“ des 
Palaſtes iſt nicht eine Reihe von Zimmern — es iſt eine Stadt. 
Jede feiner Frauen beſitzt Juwelen im Uebermaß. Ueber die 
Lage ſeines Landes weiß der König nichts. Selbſt die Zuſtände 
in ſeiner Hauptſtadt ſind ihm unbekannt. Sobald es bekannt 
wird, daß er einen Spaziergang zu machen beabſichtigt, werden die 
Straßen rein gefegt, die Soldaten und die Polizei ſuchen ihre 
beſten Kleider vor, legen ihre Waffen an, die bei ſolchen Gelegen⸗ 
heiten allein gebraucht werden, Bangkok legt ein Feierkleid an und 
erſcheint faſt in der Anſtändigkeit einer europäiſchen Stadt. — Iſt 
der König wieder heim von ſeinem Spaziergange, ſo werden die 
ſchönen Kleider und die glänzenden Waffen ſorgſam bei Seite ge⸗ 
legt, und alles fällt wieder in den alten Zuſtand zurück. Wenn 
der König ſeinen Palaſt auf dem Lande in Baeg⸗pa⸗in beſucht, 
ſo nimmt er alle Frauen und Kinder mit ihren Mägden mit — 
einige Tauſend Perſonen folgen ihm. Die damit verknüpften Un⸗ 
koſten ſind enorm. Wenn Verwandte des Königs ſterben, finden 
die Leichenverbrennungen unter unbeſchreiblichen Zeremonien ſtatt. 
Die Verbrennung der letzten königlichen Leiche koſtete 80 000 
Pfd. Sterling. K 


Litterariſches. Ei 


Dor uns liegt eine Schrift, betitelt: „Der Sieg über die Cholera. - 
Die Entdeckung der wahren Urſache, Verhinderung und Heilung der Cholera 
nebſt einer Anweiſung, aus unſeren Nahrungsmitteln Bacillen herzuſtellen. 
Von Alfred Conrad Vieſe, Berlin 1893, in Fuſſingers Verlag zum Preiſe von 
1. Mark erſchienen. Der Verfaſſer führt in ſeiner Schrift, die gewiß weit über 
die Grenzen unſeres deutſchen Vaterlandes hinaus Aufſehen erregen wird, in 
der Hauptſache aus, daß die Cholera eine Blutvergiftung iſt, Nardo ſen 
durch Ammoniak und deſſen Derivate, welche Urſachen derſelben zu Grunde 
liegen, warum ſeit 1820 Choleraepivemien auftreten, weshalb die Cholera zur 
Weiterverbreitung Karawanen⸗, Schienen⸗, Flußwege und große Verkehrsſtraßen 
mit Vorliebe einſchlägt, aus welchem Grunde Hafenſtädte hauptſächlich den Sitz 
der Cholera bilden unter Berückſichtigung der letzten Choleraepidemie in Hama 
burg, ferner welche Schutzmaßregeln eine Epidemie unmöglich machen, und daß 
wir ein ſchnell wirkendes, vom Verfaſſer combinirtes Heilmittel aben, deſſen 
Angabe in der Schrift erfolgt. Seinen Hauptſchlag gegen die heute herrſchende 
Theorie führt der Verfaſſer, ein Mann, der ſich Jahre lang mit dem Weſen der 
Infectionskrankheiten beſchäftigt hat, neben der Aufſtellung der frappirenden 
Aehnlichkeit in den Erſcheinungen einer Ammoniakver ziftung und der Cholera 
am Ende ſeiner Schrift durch eine Anweiſung, Cholerabarillen aus unſeren 
Nahrungsmitteln herzuſtellen. Jedenfalls ſind die in der Schrift hervortreten⸗ 
den Gedanken vollkommen neue und die letzten Aus ührungen geradezu Er⸗ 
ſtaunen erregende. Hoffen wir, daß das Buch ſeinen auptzweck, der leidenden 
Menſchheit zu helfen, erfüllt und recht viele Leſer findet. 


Für die Redaktion verantwortlich; Oswald Knoll, Thorn, 


————  — —,,—————u 


15. Luxus-Pferd emarkt- Landauer W 1 pferden 


— I Kutschir-phabton . mit 4 Pferden 

© eriıe I Halbwagen . . mit 2 Pferden 

E 8 I Jagdwagen . . mit 2 Pferden 

zu Marienburg in Westpreussen. en A een 


Ziehung am 9. September 1893. 1earkwasen’ t 2 bones 


4 Passpferde 


1900 Gewinne = 90000 Mark. "ini en 


Loose & 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos, Porto und Gewinn- 11. 
liste 20 Pig. empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken 106 Reit u. Wagenpferden. 


Carl Heintze, General-Debit 1g lige et e 
(1893) Berlin W., Unter den Linden 3. 1267 Luxus- und Se 
. —— 


— —— (— 
Bei der im Auftrage der Deutſchen Handelsgeſellſchaft i. L., 

Feaukfurt a. Main, vor Notar erfolgten Derloofung der Prioritkts: Thiele & Holzhause 
in Barleben-Magdeburg, 


Obligationen der 
Choco laden 


Volizeiliche Bekanntmachung. 


Aus Anlaß der in letzter Zeit wiederholt vorgekommenen Beſchwerden über man⸗ 

zelhafte Beleuchtung der Flure und Treppen bringen wir nachſtehende 
„Polizeiverorduung. 

Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die Polizei = Verwaltung vom 11. 
März 1850 und des $ 143 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. 
Juli 1883 wird hierdurch unter Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes hierſelbſt für den 
Polizeibezirk der Stadt Thorn Folgendes verordnet: 

8 1. Ein jedes bewohnte Gebäude iſt in ſeinen, für die gemeinſchaftliche Be⸗ 
nutzung beſtimmten Räumen, d. h. den Eingängen, Fluren, Treppen, Corridors u. ſ. w. 
vom Eintritt der abendlichen Dunkelheit bis zur Schließung der Eingangsthüren, jeden⸗ 
alls aber bis um 10 Uhr Abends ausreichend zu beleuchten. Die Beleuchtung muß ſich 
is in das oberſte bewohnte Stockwerk und wenn zu dem Grundſtück bewohnte Hofge⸗ 
bäude gehören, auch auf den Zugang zu denſelben erſtrecken. 

8 2. In den Fabriken und öffentlichen Anſtalten, den Vergnügungs⸗, Vereins⸗ 

und ſonſtigen Verſammlungs = Häufern müſſen vom Eintritt der Dunkelheit ab und jo 
lange, als Perſonen ſich daſelbſt aufhalten, welche nicht zum Hausperſonale gehören, die 
Eingänge, Flure, Treppen und Corridore, ſowie die Bedürfnißanſtalten (Abtritte und 
Piſſoirt) in gleicher Weiſe ausreichend beleuchtet werden. 
8 3. Zur Beleuchtung find die Eigenthümer der bewohnten Gebäude, der Fa⸗ 
briten, öffentlichen Anſtalten, Vergnügungs⸗, Vereins- und ſonſtigen Verſammlungs⸗ 
Häufer verpflichtet. Eigenthümer, welche nicht in Thorn ihren Wohnſitz haben, können 
mit Genehmigung der Polizei⸗Verwaltung die Erfüllung der Verpflichtung auf Stadtbe⸗ 
— wohner übertragen. 

9 4. Dieſe Verordnung tritt 8 Tage nach ihrer Verkündigung in Kraft. Zuwider⸗ 
handlungen gegen dieſelbe werden, inſofern nicht allgemeine Strafgeſetze zur Anwendung 
kommen, mit Geldſtrafe bis zu 9 Mark und im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger 
Haft beſtraft. 

Außerdem hat Derjenige, welcher die nach dieſer Polizei = Verordnung ihm aufer⸗ 
legten Verpflichtungen zu erfüllen unterläßt, die Ausführung des Verſäumten im Wege 
des polizeilichen Zwanges auf ſeine Koſten zu gewärtigen. 

i Thorn, den 30. Januar 1888. 


— — . 


Zuckerſabrik Culmsee I. Emission 
ſind zur Rückzahlung per 2. Januar 1894 folgende Nummern gezogen worden 
La. A. à Mk. 500 — rückzahlbar & Mk. 550 — und Zuckerwaaren-Jabriſ, 
2 7 17. 35. 37. 76. 78. 97. 99. 146. 217. 219. empfehlen ihr unter dem Namen 
231. 277. 283. 290. 316. 334. 350. 384. 402. 417. 419. 435. 
444. 449. 493. 503. 531. 541. 552. 597 609. 614 636. 729. Stern ⸗Cacao 


Die Polizei Verwaltung. e 782788: Hand altes 
mit dem Bemerken in en 5 wir in eee unnachſichtlich mit La. B. à Mk. 1000 — rückzahlbar & Mk. 1100 — . ohne Alealien a Ä 
Strafen einſchreiten werden; gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß die Säumigen] 806 846. 852. 859. 882. 885. 889. 919. 922. 955. ſchl ines C ges 
bei Unglücksfällen Veſtrafung gemäß 38 222 und 230 des Strafgeſehbuchs und eventl. La. C. à Mk. 2000 — rückzahlbar A Mk. 2200 — oſſenes reines Cacaopulver. 
auch die Geltendmachung von Entſchädigungsanſprüchen zu gewärtigen haben. 1012. 1032. 1034. 1047. 1095 Stern⸗Cacao iſt nach dem Gut: 
Thorn, den 2. N 1 15 f = * (2963) Bromberg, den 1. Auguſt 1893. (2950) achten hervorragender Autoritäten 
ie Polizei-Verwaltung. Bankcommandite M. Friedländer, Beck & Comp. das 8 5 e 
ec — - — 8 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß die In Antwerpen hat ſich ein pri⸗ 

f e ie e vates Komitee zu dem Zwecke gebildet, 
itglieder der hielt 97 2 

Priskrankentaſſe“ find, ei fie nicht etwa. UM daſelbſt im Jahre 1894 eine 

einer den Anforderungen des 8 75 des internationale Ausſtellung für 

Krankenverſicherungsgeſetzes entsprechenden Erzeugniſſe d. Jnduftrie, Kuuſt 

Hülfskaſſe angehören. i und Wiſſenſchaft zu veranſtalten. 

antesumterlafene Unmelbung bes emp | Nachdem die Königlich Belgische der 

a i fig. 5 50 des Geſebes gierung an Deutſchland eine Einladung 

„Arbeitgeber, welche der ihnen nach zur Theilnahme an der Ausſtellung ge⸗ 

lt obliegenden Anmeldepflicht vor⸗ richtet hat, wünſcht der Herr Miniſter 

ätzlich oder fahrläſſiger Weiſe nicht darüber unterrichtet zu werden, welche 


— S8 für Thorn bei 

K. Gul h 

Robert Tilk 1 

empfiehlt ſich N — 

zur Herſtellung von Waſſer = Leitungen, 
completen Bade-Einrichtungen, 

Cloſet- und Abwälſerungs-Anlagen 


nach neueſtem Tyſtem, 


Zum Anſchluß RE 


an die (2596) 


ſtädt. Waſſerleitung und Kanaliſalion, 


entſprechend den Beſtimmungen des 


ſtädtiſchen Bauamts. ö 
LKoſtenanſchläge ftehen zu Dienſt n. 


4 re 


Soeben erſchien: 
die neueſte Ausgabe vun 


genügen, haben alle Aufwendungen, | Stellung die betheiligten Kreiſe dem 


welche eine Gemeinde⸗Krankenverſiche⸗ 1 h a 
rung oder eine Ortskranken⸗Kaſſe auf Unternehmen gegenüber n 2959) 


Grund geſetzlicher oder ſtatutariſcher gedenken. ) 
Vorſchrift in einem vor der Anmeldung] An die Gewerbetreibenden unſeres 
durch die nicht angemeldete Perſon Bezirks, welche die Antwerpener Aus⸗ 
C gemacht ſtellung zu beſchicken geneigt ſind richten 
5 bed en Lerpfich ung zur Entrichtung wir die Bitte, der Kammier ihre etwai⸗ 
von Beiträgen für die Zeit während gen Wünſche bis 15. d. Mts. mit⸗ 
welcher die nicht angemeldete oder] zutheilen. 
ee Gemeinde | Thorn, den 4. August 1898. 
ankenverſicherun oder der = R 2 
trankenkaſſe e verpflichtet Die Handelskammer Re 5 Thorn. 
war, wird hierdurch nicht berührt.“ Herm. Schwartz. Bildet 
Die Arbeitgeber fordern wir auf, die etwa Die Grosse Silberne Denkmünze ; 
aus Unkenntniß der geſetzlichen Beſtimmungen] d. Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft | 
verſäumte Anmeldung ungeſäumt nachzuholen. für neue Geräthe erhielt 1892 der 


Thorn, den 3. Auguſt 1893. (2957) N) 
der Magiſtrat. Bergedorfer 


Bekanntmachung ALFA- 


Der laut Bekanntmachung des Magiſtrats 


vom 2. Jun 1803 öffentlich ausgelegte Hand-Separator. 
3500 2100 


mit den Wahlergebniſſen von 1893. 
Porträtgalerie und biographiſches 
Lexikon, 


* * R * „ K K &. 
x x: NR RR RR 8 


Beugniß! 


Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter Zeit viele Verſuche ange⸗ N 
% ſtellt und es verwandt: 0 als Zuſatz zu Milch für Säuglinge; 2) als | 

alleiniges Material zur Herſtellung von Suppen für größere Kinder. * 
Mit den Erfolgen bin ich ſo gut zufrieden, daß ich die Zugabe von 
Grieswaſſerſuppe zur Säuglingsmilch jetzt ganz durch Ihre Hafer⸗ 
mehlſuppe erſetze und bei Darmlatarrhen größerer Kinder von Ge— 
treidemehlſuppe nur noch Ihre Hafermehlſuppe verwende. 

Hochachtungsvoll Ihr ergebenſter 
gez. Uffelmann, (2282) 

Profeſſor und Director des Hygien. Inſtituts. 

Roſt ock, 16. April 1892. 


* 5 
u Nademanns Kindermehl 


Erſetzt die 
Muttermilch, 
ift darum 


Kindern, 
dle entwöhnt 
werden, 
unentbehrlich. 


engliſcher 
Krankheit 


Nachſchlagebuch für alle Verhältniſſe des 
leiden. Wes 


eichstags. 


„Unikum“ 
nach dem „Deutſchen Reichsanzelger“. 
Als originell, unentbehrlich, brauchbar 
für Jedermann 
einſtimmig empfohlen von Hunderten von 
Blättern aller politiſchen Richtungen. 


res) 


preis nur 50 Pfennig. 
Vorrätig bei Walter Lambeck 


Fluchtlinienplan für die Südſeite der Fried⸗ 
er zwiſchen der Gerſten⸗, Katharinen⸗ 
und Hos pitalſtraße iſt ohne weitere Einwen⸗ 1 Pferdekraft Mk 1250 
dung geblieben und wird deshalb hierdurch Liter m. 
80 Goepel „ 950 
500 Liter m. 
1 Pony „ 750 
25 b. 300 L. 
m. IMeierin,, 590 


er Haben gie 
= ZEN — 


Wünſchen Sie zarten, weißen, ſammet⸗ 
weichen Teint? — ſo gebrauchen Sie 


DBergmann’s 


auf Grund des $ 8 des Straßen⸗ und Bau⸗ 
5 vom 2. Juli 1875 förmlich 


Er 10 8 i 
er ſo feſtgeſtellte Fluchtlinienplan wird 
bis 20. Auguſt d. Js. im Stadtbauamt 


Ueber 46 000 Stück im Betrieb. 


Rathhaus, 2 Treppen) zu Jedermanns Ein⸗ Liter mit } iſt in allen Apotheken, Droguerien und Colonjal⸗ 
Sem offen liegen. EN (2908) 125 1 Knaben „ 300 1 waarenhandlungen zum Preiſe von Mk. 1.20 per Büchſe 4 1 g t Liltenmilch-Seiſe 
nns. E 92 225 8 7 au. Gaben. eher A, mit der Schutmarke: „mei | 
Der Magiſtrat. — Br um 1 alen 8276 Bergmänner) von Bergmann & 6 
f chwa chen A n 
Bergedorfer Eisenwerk. Alger durchfall. Stück 50 Pf. bei: Ad. Leetz, Anders & C. 


und Apotheker Tacht. 


— . ꝶᷓ.Hy— en 


Verdingung. 


Für das neu zu erbauende Kühlhaus auf 
dem Schlachthaushof ſoll die Lieferung ver⸗ 
geben werden von 

250 Cbm. Mauerſand, 

100 „  gelöjchten Kalk, 

200 Mille Hintermauerungsſteine, 
70 „ rothen Verblendſteinen. 

Zur Vergebung haben wir einen Termin auf 
Donnerftag, den 10. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr 
im Stadtbauamt J feſtgeſetzt, wohin Ange⸗ 
bote verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 

ſchrift verſehen, zu richten ſind. 

Die Bedingungen können im Stadtbau⸗ 
amt 1 während der Dienſtſtunden eingeſehen 
bezw. gegen Erſtattung der Vervielſältigungs⸗ 
tolien 


Hauptvertreter für Westpreussen 
u. Reg. Bez. Bromberg 


O. v. Meibom, 
Bromberg, Balmhofstr. 49. 


Unentbehrli 
für ee 


ſind meine Mittel gegen Krupp 
und Kolik. Für fihere und ſchnelle 
Wirkung übernehme ich jede Garantie. 
Die Mittel ſind kinderleicht einzugeben. 
Alle Schmieren, Salben, Bähungen 
und Räucherungen fallen fort weshalb 
die Heilung äußerſt bequem, leicht und 


Medieinalweine N | 

N | 
— Mu- Wien. ö 
Nu ee | 


Topo bei Eduard Kohnert ın Thom. .. 


nach Vorffrift von Dr. Oscar Liebreich, prof ſſer d Urzueimittellehre au der Univerſität zu Verlin 

Berdauungsbeſchwerden, Trägheit d. Verdauung. Sodbrennen, Wingenverſchleimung. 

die Folgen von Unmäßigteit m Eſſen und Trinken werben durch dieſen angenehm ſimeckenden Wein F 
binnen kürzer Zeit befeitigt. — Prols por ½¼ Fl. 3 M. Vs 1 M. 


Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. Winter dana ene n Bs 
5 re 


Niederlagen in fait ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
i S Cou van 


Man verlange ausdrücklich Thering!s Pepſin⸗Eſſenz. h (Ode Besbidlig ei f 


— — — — — — pro 50 Kilo oder 100 Pfd. bisher 
Die National Hypotheken Credit⸗ 8 2 
Geſellſchaft in Stettin Kale = 3 1 14 


9 a m. * MN 
von dort bezogen werden. ene Nr. . 14,0 1. % 


Thorn, den 28. Juli 1893. (28735 bill iR: pro Pferd 1—2 1169 
Der Magiſtrat. ki Giass in Croſſen e beleiht unter günſtigen Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grundſtücke. Weizenmehl 000. 13,80 13,60 
F ̃— ͤ⁵¹ i155 — : Größeren Grundbeſitz auch hinter Landſchaft. — 90 weiß Band 11/60 11,40 
Verpachtung. Franz Schwarzlose's General⸗Agentur Danzig, Hopfengaſſe 95. en de 1 20 
Die Neſtaurations⸗ u. Geſell⸗ Uhsadel & Lierau. (2699) | Weizen⸗Futtermehl 3 ; . 5.40 5 
ch tzenhanſe, nebſt Coucert⸗ Laschinentechniker etc. #s* Rogg mehl O. „ 10,80 10,808 
ECC ahnmeister ect. Die 10,— | 10,— 


garten, jolen vom 1. October 1893 


do, 3 9,40 9,40 


an. 6. — bene rd on 5 iſt das beſte Enthaarungsmittel, do. 1 5 9 
ermiet ungsbe ingungen un e⸗ da es alle häßlichen und über⸗ Commis⸗Mehl R l 1 ; 8.0 8.80 
schreibung der Räume find bei unſerem]] — — eee 2 : Roggen⸗Schroet 780 780 
Worfigenden Sen Robert Tilk si | Mäligen gaace in Gefät un2 Leinen Yin end m. : 58 
uſehen oder von demſelden gegen a .. . erſten⸗Graupe Nr... | 16,— | 16,— 
Vs lungatoken zu beziehen. „ Waarenu. Wäsche gegens tu n d e Do „ 2. 14,0 14,0 
Offerten mit bez. Aufſchriften ſind ſicher ſofort ſchmerzlos und | jeder Art in jedem 9 und Maas versenden wir zu billigsten Fabrikations- do. „ 1 ö er 1370 
verſchloſſen bis zum 21. Auguft er., ] unſchädlich entfernt Doſe 2 Schlesi äh: direct von den Webstühlen! do. 4 12— 12. 
Mittags 12 Uhr an Hrn. Robert] Ferner n ern Leipzi | chlesische Handweberei-Gesellschaft dor, s 1 
Tilk, Thorn, einzureichen. Mark uur in Berlin, Leipziger: | Schubert & Co., Mitteiwalde, (3067) 6 1 grobe... 19,50 19,0 
Als Vietungscaution find 1000 Mk.] ſtraße Nr. 56 neben den Colon Proben franco. — Tausende von Anerkennungen für reelle Waaren. BEN ie Nr. 5 * 17 12.— 
in 3 dem Termin bei] naden bei obiger Firma. (2129) — — —— 58 do. 7581050 10% 
errn Robert Tilk zu hinterlegen. eg Vorkursus: TEE erſten⸗Nochmehl“ 980 0% 
2 Der Vorſtand — J Jalober Anhalt. Bauschule Zerbst 1. ener E Galen dae 2 520 500 
Friedrich ⸗Bilhelm⸗Ichühenbrüderſchaſl, Shorn. Er. m. 2. 5 verm. Nraberſie. Sl. 9 sowie a uchwe, grüße „„ 1 5 1500 


2 deck und Verlag der Nathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck, ., 


